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Ml M W Ws!
Die gras ; : Debatte im Preußischen Landtage über

- k Selbstschutzorganisattonen und über den roten
Husarenritt Severings gegen die deutschvvlkische
Frciheitspartet begann gestern damit , daß der „Vor¬
wärts " und Sie „Vosstsche Zeitung " in edlem Wett¬
bewerb Berlin mit der Meldung überschwemmten,
die preußische Negierung habe noch tn letzter Minute
einen zweiten Kapp - Pntsch verhindert , bei
dem der Reichstag und der Preußische Landtag ver¬
last , ein Attentat auf den Minister Severins dnrch-
gcführt und eine nationale Diktatur proklamiert wer¬
de» sollten . Es wird , so schreibt sehr zntresseud die
>.Weserztg ", die höchste Zeit , daß sich die amtlichen
Stellen einmal fragen , inwieweit die Gesetze
des Staates gegen einen solchen Unfug
gebraucht werden rverden könne », zumal bet der
gegenwärtige » politischen Lage Deutschlands tue
Grenze zwischen Laichesverrat und der Verbreitung
solchen Blödsinns äußerst schmal tst. Natürlich hatten
diese Gerüchte , die dann im Lause deS Vormittags
noch gesteigert wurden , keine» anderen Erfolg , als
daß der Minister des Innern nunmehr die Tribüne
des Landtages mit der absolut sicheren Aussicht auf
einen rednerischen Mißerfolg besteigen mußte . Se¬
vering versucht seit Monate », die Staarsautorität da¬
durch zu retten , daß er bald gegen rechts , bald gegen
links mit polizeilichen Untersuchungen , öffentlichen
Anklagen ruch zusammeugesuchtem Material vor-
gehr. Er übersieht dabei meistens die akute Gefahr,
die aus der dauernden He tze der Kommuntste »
n u d d e rn. V e r s n ch d e r B i l d n n g e t n e r r o t e n
A r m ee cul stehen muß (Dinge , auf die wir noch
zu sprechen kommen werde « ), und wird meist durch
seine eigene Fraktion dazu gedrängt , gegen rechts vom
Leder zu ziehen . Der sachliche Ertrag seiner im
Augenblick nicht völlig abgeschlossenen Rede läßt sich
wohl dahin zusammenfaffcn , daß Severing gezwun¬
gen wurde , vor der kommunistischen Gefahr mit den
«rnstcsten Worten zu «varnen » rrd baß es ihm nicht
-lückte, die akute Gefahr eines rechtsradikalen
Drusches aus dem sehr spärlichen Material zurechrzu-
zimmern . Es bleibt der Eindruck bestehen, daß man
lei den Haussuchungen mtd Verhaftungen der letz¬
ten Ti .ae hier nuö da private Aufzeichnungen gefun»
den hat , die auf tnnerpolttische Angriffe gegen den
preußischen Minister des Innern hinauslausen und
daß man daraus mit allen Mitteln den Eindruck zu
konstruieren versucht , als ob für spätere Zeit einmal
cin Nechtsputsch geplant sei. Die Beschuldignngen,
die AttcntatSversnche hinauslanfen , fallen angesichts
dieser Rede Scverings vöqig tn sich zusammen.

Heilte meist man , weswegen der preußische In¬
nenminister eine fcffellosc jüdische Pressehetze zum
Anlaß und Ausgangspunkt peinlicher Haussuchungen
in dem Büro der Freiheitspartei und einer großen
Kampfdcbatte gegen die uattonaldsnkenLen Kreise
wachre . Er glaubte dadurch eine Handhabe zu er¬
halten für die in der Parlamentsgeschtchte der Neu
zeit noch nicht dagcw>esenc Ungesetzlichkeit der soeben
zeit noch nicht dagcwesene Ungerechtigkeit der soeben
völkischen Freiheiispartet für Preußen.

Danach wild die Deutschvölkische Fretheitspartei
mit allen ihren Zwetgvereinen und Organisationen
einschließlich ihrer Jugendvereinigung für bas pren
bische Staatsgebiet aufgelöst und verboten . Das Ver¬
mögen der aufgelösten Vereinigungen wirb gemäß
§ ! 8 - es Schutzgesetzes zugunsten des Reiches be¬
schlagnahmt . Als Grund für die Auslösung wirg zu-
nächst gesagt , daß die Partei als eine Fortsetzung ( ?)
der »erbotenen Nationalsozialistische deutschen Arbet-
terpartci anzusehe » sei. Unter dem Deckmantel der
Bildung einer neuen Ncichstagspartei hätten die
- eutschvölkischen Abgeordneten eine Reihe aufgelöster
Verbünde wieder neu organisiert . Sodann wird be¬
hauptet , daß die Ziele der Partei auf die Beseitigung
des Parlamentarismus auf nicht verfassungsmäßigem
Wege gerichtet seien . In Verfolg dieses Zieles hätte
die Partei in größerem Umsange Vorbereitungen zu
einem nationalistischen Putsch ( I ) getroffen . Der zweite
Erlaß , der die Bekämpfung der Selbstschutzorganisa-
tionen betrifft , geht ebenfalls von der Nationalsozia¬
listischen deutschen Arbeiterpartei änS und behauptet,
daß tn den Kreis ihrer Anhänger zur angeblichen
Abwehr linksradikaler Arbeiterbataillone militärische
Stoßtrupps gebraucht worden feien . Da die lieber
Muhung der öffentlichen Sicherheit lediglich der
Staatspolizei obliegt , so wird jede Ausübung von
Straßendienst , Postendienst , Saalschutz usw . durch
private Organisationen verboten . Sobald eine der
Eclbstschutzorganisationen den Charakter einer Mi
Mär -Orgauifation trägt , soll gegen diese auf Grund
Ler Verordnung des Reichspräsidenten vom Mat
Ml , die die Durchführung der Entwaffnung betrifft,
strafrechtlich vorgegangen werde ».

Was wird Herr Severing nun gegen die Korn»
Bnunlstffch- Partei unternehmen , die durch hochver-

He Me , insbesondere auch im Ruhrgebiet , den
Staates in allsrschltmmster Weise be-«rvytk E -nNarr wartet aüf Antwort . Der Mos-

Mler Davidstern wir - nach wie vor vom politischen
jVlmmel niederstrahlen.
! werde » aber immer daran denken und es nie
W- rgessen, wen wir das „letzten Endes " alles zu ver¬
sunken Haben.

Zur geplanten Verhaftung der drei völkischen
eichStagsabgeordneten Mulle , v. Graefe und Hen-- H teilt eine Retchsstelle mit, baß eine Verhaftung

rmtz Swbstchttgt gewesen sei, dt« Ausfertigung
Haftbefehl- vielmehr auf de« „Uebereifer unter»

Mt« Dienststellen " turli^ uftthres W.

Neueste Nachrichten.
Ei » Zwischenfall in Esssu.

T .-U . Esse«, 24 . März . Gestern morgen war
einer der Termine , tn denen vom Arbeitsamt die Er-
werbsloserirrriterstützungen ausbezahlt wurden . Um
>410 Uhr aber erschienen vor dem Arbeitsamt eine
Anzahl französischer Krirninalbeamter mit Soldaten.
Da die deutschen Beamten annahmcn , daß man die
Unterstützungszelder beschlagnahmen wollte , stellten
sie die Auszahlung ein nnd brachten das Geld in Si¬
cherheit . Gestern nachmittag zogen nun mehrere
Tausend angeblich Erwerbslose zum Nathans , wo sie
alle Eingänge besetzten nnd den Verkehr störten . Es
wurden hitzige Reden gehalten und n . a . behauptet,
die Franzosen hätten gar nicht die Absicht gehabt , das
Geld zu beschlagnahmen . Nachdem es einigen Ver¬
tretern der Stadtverwaltung gelungen war , das
Rathaus zn betreten , entspannen sich Verhandlungen,
die zu einem vermittelnden Ergebnis führten.

Eine Fra « im Znge vergewaltigt.
Ludrvigshafen , 2s . März . In einem von den Fran¬

zosen geführten Zug wurde zwischen Landau nnd
Bibermühle eine Frau von Franzosen vergewaltigt.

800V Ansgewiesene ! "

T .--U . Koblenz , 23, März . Me Nheinlanökom-
misston hat in den beiden letzten Tagen wiederum
über 800 Personen ans dem besetzten Gebiet ansge-
wiesen . Die Zahl der Ansgewicsenen hat nnnmehr
1800 überschritten.

Der Besuch des Kanzlers in Stnttgart.
T .-U . Stnttgart , 23. März . Reichskanzler Dr.

Cnno traf heute mittag 12,44 Uhr in Begleitung des
Neichswehrmtntsters Geßler und des Neichspostmiui-
sters Sttngl auf dem hiesigen Hauptbahnhvf ein . Der
württembergische Staatspräsident Dr . Hieber und
Justizmtnister Bolz hakten sich cmf dem Bahnhof zum
Empfang eingesnnden . Im Staatsministerinm fand
sofort eine Besprechung des Reichskanzlers mit der
wttrttembergischen Staatsregicrung statt . Daran an¬
schließend stattete Ser Reichskanzler dem Landtags¬
präsidenten im LanLtagsgebäude einen kurzen Besuch
ab, wobei er vom Präsidenten des württembergische»
Landtags mit einer Ansprache begrüßt wurde . Ter
Kanzler dankte mit herzlichen Worte ».

T --U. Stuttgart , 24 . März . Aus Anlaß des Be¬
suches des Reichskanzlers fand gestern ahend im
Handelshof eia geselliges Beisammensein statt , an
dem außer den Begleitern des Kanzler » die derzeiti¬
gen württembergtschen Minister , zahlreiche Mitglie¬
der des Landtages sowie Vertreter der wirtschaftli¬
chen, politische» und wissenschaftlichen Welt Württem¬
bergs teilnahmen . Nach Begrüßungsansprachen des
Staatspräsidenten Dr . von Hieber und des Ober¬
bürgermeisters Dr . Lautenschlager hielt Reichskanz¬
ler Dr . Cnno eine Rede , in der er n . a . ausführte:

PolitischeUimdscha«.
Verhaftung zweier kommnnistischer Redakteure.

T --U . München , 22. März . Auf Antrag des Staats¬
anwalts wurden heute nachmittag in Ausburg wegen
Hochverrats nnd wegen Vergehens gegen das Gesetz
znm Schutze der Republik im Berlagsgebäude der
„Roten Fahne " der seit kurzer Zeit dort tätige kom¬
munistische Redakteur Karl Müller -Stuttgart und der
verantwortliche Redakteur Hager verhaftet . Müller
hat in der letzten Nummer gegen die Neichsregiernng
die gröbsten Beschuldigungen vorgebracht,

Pessimismus Dr . Heims.
T .-U. München , 22 . März . Der NeichStagsabge-

ordncte Dr . Hein , hielt im Landesausschnß der Baye¬
rischen Volkspartet eine Rede , worin er u . a . erklärte,
bewaffneter Widerstand sei Wahnsinn . Der passive
Widerstand habe versucht werden müssen . Die So¬
zialdemokraten lauerten auf die Liguidation der Cnno-
Negierung . Dann komme der Moment des inneren
Zerfalls und des Bürgerkrieges.

Einstein gegen den Völkerbund.
Zürich , 22. März . Wie Prof . Albert Einstein , der

auf der Reise opn Japan kurze Zeit in Zürich weilt,
der „Neuen Züricher Zeitung " mitteilt , hat er ' tu
einem Schreiben an den Vülkerbundsekretär seinen
Austritt ans der Kommission für intellektuelle Zu¬
sammenarbeit erklärt . Er sei in der letzten Zeit zu
der Ueberzeugung gelangt , daß der Völkerbund weder
die Macht noch den Willen habe zur Erfüllung seiner
Aufgabe . Als ernsthafter Pazifist halte er es nicht
für richtig , mit dein Völkerbund irgend wie verbun¬
den zu sein. Er bitte darum , seinen Namen ans Ser
Mitgliedsliste der Kommission zu streichen.

Stttrmfzeneri in der Pariser Kammer.
T .N . Paris , 24 . März . In der Kammer spielte

sich gestern vormittag eine Ungewöhnlich heftig« Szene
ab , die durch die Kommunisten hervorgerufen wurde
und in der Poincarä seine ganze Ruh « verlor . Von
der sozialistischen Seite war der Antrag gestellt, daß
die Debatte über die von der Negierung verlangten
Budget -Zwölsiel solang « vertagt werden solle, bis
der Berich ?" über die Regierungsvorlage betreffend
die Ruhrkosten eingegangen sei. Potncars erklärte
daraus , daß er über die Ruhr kosten am kommenden
Dienstag im Finanzausschuß ein sehr ausführliches
Fvagenvvgister beantworten werde . Am Menstag
kömre also der gewünschte Bericht vorliegen . Dar¬
über entstand ein heftiges Wortgefecht zwischen Sem

Me Selbstzucht und moralische Stärke der Nuhr-
und Rheiubevölkernng mutz auch ans das unbesetzte
Gebiet übertrage » werden . Wir können unr znm
Ziele gelangen , wenn wir den geraden Weg weiter
gehen nnd ivir werden znm Ziele kommen . Wir
könne» die Waffe des passiven Widerstandes nicht
niederlese » nnd nicht ans der Hand geben, wen»
nicht auch, der Gegner das tut . Aber was bisher ans
der Gegenseite uns entgegen geklungen tst, lautet
noch nicht so , alS ob «vir bald darauf rechnen könnie »,
zu Ende zu kommen . Der Weg , der zn gehen sein
wird , wird immer schwerer, nicht leichter werden.
Stellen Sie das Volk auf diele Stimmnng ein . ES
ist besser, wir lagen dem Volk , es »vird noch lange
dauern und lassen «ns überraschen durch eins frühere
Beendigung , als daß « ns der Atem anch nur nm
fünf Minuten zu kurz sein wird.

Großsener.
T .-U. Berlin , 24. Mürz . Die große Bootsbau-

rverst der Firma Papst -Werst G . m . b> H . in Köpenick
ist gestern abend von einer» Großfener heimgejncht
worden . In kurzer Zeit hatten dis Flammen in der
Werft eine große Anzahl von Booten ergriffen : Der
Schaden beläuft sich auf etwa 50 Millionen Mark.

Das Attentat ans Smeeis.
Köl«, 23 . März . Wie dem WTB . mttgetetlt wird,

ist der Bcrüber des Anschlags ans Smeets , Karl
Dentznrann , bente mittag von der Kölner Polizei in
Köln festgenominen «vorder «. Er leugnet zivar vor¬
läufig »och, aber die bei der Tat anwesenden Zeugen
haben ihn bestimmt als Täter erkannt , so daß er als
überführt gelter« kann.

Karl Dentzmann wurde 1895 in Ohligs geboren.
1920 wohnte er einige Monate kn Köln und zog dann
««ach Neuenahr . 1921 ,var er auS dein Gefängnis i»
Miesöorf , wo er eine Strafe verbüßte , ansgsbrochen.
Er wurde wegen verschiedener Straftaten gesucht.
Deutzmarin soll dem Rheinischen VolkSbnndr ange¬
hören . Dieser tst eine von der Rheinischen Republika¬
nischen Volkspartei deS Smeets abgesplttierte
Gruppe.

Empfang des neue « VölkerbundokommissarS
in Danzig.

T . --U . Danzig , 28. Marz . Während der heutigen
Senatssitznng stattete der neue Völkerbundskom¬
missar, Herr Mac Doinrall , dem Senat seinen offi¬
ziellen Bestich ab.

Thyssens Berufung ver morsen.
T .-U . Paris , 23. März . Der KassationsgerichtK-

hof beschäftigte sich gestern mit der Dernfung der
vom Kriegsgericht in Mainz verurteilten sieben Berg-
werksöirekiorei «, Fritz Thyssen nnd Genossen . Nach
zweistündiger Beratnng wurde die Kassation ver¬
worfen.

Miinst -erpräsidenten nnd dem kommunistischen Abge¬
ordneten Bcrthon , der Poincarö znrtef : Sie sind in
der Gewalt des Herrn Daudet . Es «väre interessant
zu wissen, welche Waffe er gegen Sie - hat . Weiter
sagte der Abgeordnete , man set versucht, zu fragen,
ob der Ministerpräsident seiner Handlungsfreiheit
gegen Herrn Daudet nicht durch gewisse Ereignisse,
aus der Zeit vor dem Kriege gehindert werde . Ans
diese Andeutung hin brauste Poinearö auf und ries
dem Abgeordneten - zn : Sie sind ein ganz gemeiner
Lump . Dann fuhr PoincarS fort : Der Mann , der
auf der Tribüne zn behaupten wagt , daß cs gegen
mich oder die Metrrlgcn Aktenstücke gibt , daß ich
Grund habe, diese Akten zu fürchten , der Mann Hai
gelogen . — Wegen stürmischer Nnrnhe mutzte die
Sitzung schließlich nnierSrochcn werde «» Als eine
Viertelstunde später die Sitzung rnieder ansgcnom-
uren wurde , fehlte Pvtncarö , aber auf der Minister-
bank hatten mehrere andere Minister Platz geno «« -
men . Reue Tuinuttszcnen stellten sich ein , als der
Krtegsmbntster dem Abg . Berthon , der wieder das
Wort ergriffen hatte , zurief , daß er lüge . Nachmit¬
tags um 3 Uhr wurde die Sitzung zun « zweitenmal
wieder ausgenommen . Berthon erklärte , daß er den
Ministerpräsidenten nicht habe beleidigen «vollen . Er
habe nur von der Diktatur und Erpressung in politi¬
schem Sinne gesprochen, die Daudet gegen PoincarS
a-uSüb -e. Wenn er beleidigende Worte geäußert hätte,
würde er sie zurückUehmen. Daraufhin erklärt « der
Präsident der Kammer den Zwischenfall für erledigt

T .N . Paris , 24. März . Me gestrige Kümmer¬
st Hang ist nach den Sturmszenen , die zu einem Wort¬
wechsel zwischen Po -incars und dem Abg . Berthon
führten , fortgesetzt worden . Der sozialdemokratische
Vorschlag , die Debatte über die vorläufigen Budget-
zwölftel zu vertage », wurde mit 450 gegen 66 Stim¬
men abgelehnt . Zu einem neuen Zwischenfall führte
eine Rede des Kommunisten Baillant -Coutnrier , der
die . Entlassung der Jahrssklasse 1921 forderte . Der
KrtegAmtnister errvidertc , daß es rricht die Schuld der
Negierung sei, wenn diese Jahresklasse nicht zum
6. April entlassen werden könne. Die Regierung
habe den Mut gehabt , ohne Mobilisierung einer älte¬
rer« Jahrcsklaffe die Rrchrbesetzung durchzirführen.
Das Opfer , - aS inan von den Soldaten der JahreS-
klaffe 1921 fordere , set nicht groß . 50 000 Mann wür¬
den am 25 . April , 50 000 Mann am IS . Mai und
90 OM Mann am 30. Mat entlassen werden . Die
Jahres klaffe 1823 würde nicht vor dem 5. Bl-at ciu-
Lernfen werben . Man werde aber nicht mit einer
einzigen Klaffe artskommen . Eine Verstärkung der
Truppe « um soOM Mann sei nokvendig , um die Ur¬

lauber ablösen zu können . Ter Minister schloß mit
der Erklärung , daß die Propaganda einiger Auf¬
wiegler die Soldaten in« Ruhrgebiei nicht von ihren
Pflichten abbringen werde . Die BirÄget-Zwölftel
wurden daraus bewilligt . Am Dienstag wird die
Kammer »der die Kredite für die Rnhrbesetznng ver¬
handeln.

»
— Die Regierung Tantzen beantragt Verlängerung

der Wahlperiode . Vor Eintritt in die Tagesord¬
nung der Landtagssitzttng teilte Präsident Schröder
mit , daß von der Regierung soeben ein Gesetzentwurf
über die Verlängerung der Wahlperiode des Land¬
tages mn 1 Jahr cingegangen ist. Die Abstimmung
über diesen Gesetzentwurf finket Mittwoch den
28. März statt.

— D " ' ReichstagSberrcht kam« wegen Platz¬
mangels erst übermorgen gebracht werden.

OwenburgiWer Landtag.
Oldenburg , 22. März . Tie heutige Laiidtagss - tznng

stand im Zeichen hochgespannter Erwnriungen . Man
glaubte an eine Sensation , hervorgerusen durch die
NücktrittScrklärung der Regierung . Die Tribünen
rvaren vollbesetzt. Aber die Sensation blieb auS . In
zwei Sitzungen , vormittags 11 Uhr nnd nachmittags
3 Uhr , wurde lediglich dis Etatsberatnng eingeleitrt
und dabet gab es keine besonderen Ereignisse . Die
Debatte bot keine hervorragende Momente.

Die Vormittagssitzung wnrde erst mit Sreiviertel
Stunden Verspätung eröffnet . Vorher hatten die
Koalitionspartner » unter sich beraten . Ueber den
Gegenstand der Beratungen wurde leine Erklärung
abgegeben.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab Finanz¬
minister Dr . Driver eine kurze Uebersicht über di«
Finanzlage des Herzogtums . Der Voranschlag , der
am 13. Dezember v. I . ausgestellt worden »st, sieht
entspreche »- den damaligen Verhältnissen , Sts Milli¬
arden Mark in Ausgabe nnd Einnahme vor . Aber
wie überall , so ist anch hier die Summe ganz er¬
heblich überschritten , zum Teil um den hundertfache»
Betrag , so daß vollkommene Unklarheit besteht, die
es nicht ermöglicht , mit bestimmten Ziffern zn ar¬
beiten . Me EinnahmegucUen sind unsicher gewor¬
den, ciire weitere Anspannung wird kaum noch mög¬
lich sein . Es heißt deshalb auch in den Ausgciöe»
sehr vorsichtig sein . Die Frage der Deckung der
Ausgaben wird immer schwieriger werden . Der Mi¬
nister hielt cS für dringend geboten , den Landtag zu
mahnen , an den Einnahmen keine Abstriche vorzu¬
nehmen , aber auch in der Festsetzung der Ausgaben
sehr vorsichtig zn sein.

Abg. Hng (Svz .s: Der Herr Finanzminister hat
gesagt , baß die Einucihmeauellen restlos erschöpft wer¬
den müßten , während mit den Ausgaben nach Mög¬
lichkeit zu sparen sei . Ich warne aber vor einer zu
weitgehenden Erschöpfung der Einnalttnegnelle «! . Die
Holzpreise stehen bei uns schon über dem Weltmarkt.
Ueber die hohen Steuern wird viel geklagt , besonders
von der Landwirtschaft , die dazu am wenigsten Ver¬
anlassung habe . Me Erzbcrgersch « Stencrrcsvcm hat
allein die Möglichkeit geschaffen, daß wir bis jetzt
durchgekommen sind. Am meisten «vird geklagt über
die Grund - und Gebäudesteuer , obwohl sie lächerliche
Summen bringt . Das Blut steigt einem in den
Kopf, wenn man von einer gewissen Sorte Leute
hört , mit welchem Raffinement sie sich nm die Steuer
drücken. Das sind die Leute , dir jede Regiernng stei¬
nigen , die die Steuern richtig erfassen will . Dies?
Lente denken nicht daran , daß wir einen vierjährigen
Krieg verloren l-aben und furchtbare Lasten zu tra¬
gen haben . Wenn mar« das Drängen an den Banken
nnd Börsen sieht, diese Jagd nach dem Papier , r:m
Dividenden und Kursgewinne einznsacken, dann
«vird 's einem bitter ums Herz , wenn man dann rveiß,
daß dieselben Lente über Steuern klagen.

Me wirtschaftliche Krise wird sich verschärfen . Me
Regierung har die Aufgabe , für dis Arbeitslosen zu
sorgen , ihnen produktive Arbeit zu schaffen.

Es wird darauf irr die Einzelbecatung eingetreten.
Abg . Fröhle lZ . j fragt bezüglich der Pacht für

Jagd cmf Staatsgut an , ob nicht höhere Einnahmen
daraus zn erzielen seien . — Finauzminister Driver
bemerkt , daß bei bestehenden Verträgen di; Pachten
nicht erhöht werden könnten : bei Sen Ncnverpach-
tungcn set eine Erhöhung möglich. Me - Jagdver-
pachtnng solle in - .Znkunft in Maturalien erfolgen,
und zwar in Rindfleisch . l -Heiterkeit . — Zuruf : Dann
schießen sie uns alle Kühe tot !)

Ministerpräsident Tantzen gaü dann eine kurze
Erklärung ab , die eine Richtigstellung der Meldung
bedeuten sollte , wonach er erklärt habe , die Beamter «,
die den Standpunkt der Negierung nicht billigten,
mögen von der Krippe verschwinden . Er habe in
diesen« Zusammenhang etwas ähnliches nicht behaup¬
tet , vielmehr auf ein gutes Verhältnis mit den Be¬
amten Wert gelegt . Aus dem unkorrigierten Steno¬
gramm seiner Rede ginge hervor , Satz er in seiner;
Rede bei der Nathenanfeier nichts derartiges gesagt
habe, vor allem nicht in diesem Zusammenhänge.

Damit rvaren die allgemeinen Erklärungen be¬
endet und man trat in die Einzrlberatnng ein . Zu
besonderen Debatten kam es nicht. Eine Aussprache
fand statt bet der Frage - es Zuschusses zur evangeli¬
schen Landeskirche . Die Volkspartei tritt für die Ge-
rvährung eines Zuschusses ein , während die Mehr¬
heit erst aüwarten will , bis ein Gutachten über die
Rechtslage erstattet worden ist. Der Antrag erfuhr
das ihm in den Ausschnßverhandlnngen zugedachte
Schscksai.

Eure weitere Debatte entspann sich noch bei dem
Etatstitel für die BolksstockkLvls « ,



Abg. NlberS fDem .) bedauerte , oaß ein Teil
Ves Ausschusses die Mittel für die Erhaltung des
Volkshochschulheinis in Wangeroog nicht zur Ver¬
fügung stellen wolle . Er hofft , datz bis zur zweiten
Lesung noch eine Einigung erzielt werde . — Mg.
Lohfc lBp -1 erklärt , daß seine Partei geglaubt habe,
die Verantwortung für die Bewilligung so erheb¬
licher Mittel für das Heim in Wangeroog nicht über¬
nehmen zu können . — Abg . Denis lZ .) gibt eine
ähnliche Erklärung ab . Das Heim werde ja nur
von 24 Schülern besncht. — Abg . Stukenberg lD .)
bedauert sehr die ablehnende Haltung . Wenn das
Heim in Wangeroog verschwinde , so falle ein Boll¬
werk gegen die geistige Verflachung - cs Volkes . —
Ministerpräsident Tantzen wundert sich, datz in
einer kulturellen Frage innerhalb der Parteien solche
Geschlossenheit herrsche. Die Ausgabe spiele keine
Nolle . Die Bedeutung der Volkshostschnlheimc werde
in Deutschland unterschätzt . In Dänemark gebe es
allein über . 70 solcher Heime und die ganze Kultur
Dänemarks sei aufgeöaut auf die Volkshochschulen.
Er hofft , datz der Volkshochschulgedankc sich auch dann
lebendig erhalte , wenn der Landtag sich nicht zu dem
geistigen Niveau der Volkshochschulen anfschwingen
könne. — Abg . Vehlen <Vp .) meint , die Volkshoch¬
schulen hätten sich nicht bewährt , deshalb müssten auf
dem Lande für ine Vvlkshochschullehrgünge mehr
Mittel bereit gestellt werden . — Abg . Lohs e : Es ist
durchaus unangebracht , der Mehrheit des Ausschusses
vorzuwersen , sie habe nur für materielle Dinge Sinn.
Für die Besucher der Heime bliebe nicht viel mehr
als eine Erinnerung an eine schöne PensionSzsit.
Auch die letzte Bemerkung des Ministerpräsidenten
war sehr überflüssig . lZuruf : Ungehörig ! ) — Abg.
Stnkcnberg iDcm . ) : Die Voikshochschnlkurse sind
nur ein Ersatz . — Abg . Jordan IS . ) erklärt , seine
Partei sei dafür , datz erhöhte Mittel für Lehrgänge
aus dem Lande bereit gestellt würden . Ans dem Lande
mutzte die Grundlage für ein zukünftiges Heim ge¬
schaffen werden.

Angenommen wird ein Antrag , nach dem die
Lumme für das Volkshochschulwesen von 1 863000 ckl
auf 3 Millionen Mark erhöbt wird . «Besondere Mit¬
tel für das Vol .kshochichnlheim Wangeroog sirrd also

- nicht bewilligt .)
Eine Kruftwazensteuer verlangte der sozialdcm.

Abg . Kaver. Er meinte , wer einen Kraftwagen be¬
sitze , könne auch eine Kraftwagenstsner zahlen , die
schon aus dem Grunde berechtigt sei , weil Lurch den
Autoverkehr die öffentlichen Wege den größten Scha¬
den hätten . Zu einem Deschlutz in dem Sinne , datz
die Schnaufer mit einer Sondersteuer außer den di¬
versen Neichsstcuern belegt werden solle», kam cS
nicht.

Auch die Frage der Vorbildung der Gewerbelehrer
verursachte eine kleine Debatte . Der Abg . Albe r s
erklärte , daß bei einer Prüfung von Kandidaten für
die Gewerbelehrerposten von 16 Prüflingen nur 3
notdürftig bestanden hätte ». Dieser Ausgang er¬
läutere die Tatsache, datz es mit der Vorbildung -Ser
Gewerbelehrer sehr trostlos bestellt sei.

MMillg W
" '

,

"
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Jever , 24. März.
* Stadt . Lyzeum . Das Schlutzzeugnis des Ly¬

zeums erhielten folgende Schülerinnen der Klasse 1.:
Hildegard de Voer aus Reepshvlt iFraneiischule ),
Magdalc .ie Busch aus Jever , Margarete Butz aus
Earolinensic ! Annemarie von Eölln auS Helmstede
lFrauenschnle ), Anna Danen aus Horumersiel , Mar¬
garete Etters aus Jever » Frieda Hackmann aus Jever
iFrauenschule ) , Katharine Jantzen aus Usscnhauftu,
Jöa Meenen aus Jever , Anna Oetken aus Jever,
Küthe Pgnnbacker ans Kl .-Werdum , Käthe Nütemann
aus Jever lFrauenschnle ), Erna Schmidt aus Barg.* Hühner einspcrren ! Diese selbstverständliche
Mahnung muh leider in jedem Frühjahr im Interesse
der ordnnnqliebenden Gartenbesitzer wiederholt wer¬
den . Man sollte sich den 1 . März allgemein als Zeit¬
punkt des Ausschüttens zum Maßstab nehmen . Wie
verdrießlich ist es , wenn jemand einige Beete sorg¬
sam angelegt und besä« har und des Nachbars Hühner
scharren dieselben wieder durcheinander . Bet den
heutrgen teuren Preisen für Sämereien nebenbei ein
großer Schaden . Also, um gute Nachbarschaft zu Hal¬
len : Hühner cinsperren!

* Die Reifeprüfung am Vareler Seminar bestand
Wilhelm Jantzen , Wiesels . Nach der Prüfung der
Seminaristen fand in - er Aula eine Abschiedsfetcr
statt , bei der der oben genannte über „Die Heimcck-
bewcgung und ihre Bedeutung für den Lehrer " sprach.* Bei der Oldenbnrgischen LandcSbank wurden
für die Nuhrhilfe gesammelt in der Zeit vom 10 . bis
23 . Mürz : Lyzeum Jever 13600, F . W . 8000. E . T.
3000, A. B . 3000. R . Sch . 1000 , W . H . 1000 . I . B . 800,
H . S . 2000, I . P . 1000, I . K. 1000, W . I . 300, H . E . 500,
A . W . 500, 9k. B . 500, A . H . 200, A. G . 1000, Beamte
des Amtes Jever 65 300, Beamte und Angestellte des
Amtsgerichts Jever 68 036, Stahlhelm Sande 90000.
mit den früheren Eingängen insgesamt 1 441794 ftk.* Der dritten Gabenliste für die Nuhrspcnde - er
oldcubnrgischen Landwirtschaft durch de« Landbund
Oldenburg -Bremen entnehmen wir folgende Daten:
Gemeindcbund Oldorf : 1955 Pfund Getreide , 50 Pfd.
Graupe », 50 Pfund Weizenmehl , ist Psd . Suppenbrh-
nen , 83 Pfd Speck, 181 300 M bar , Aufnahme von 16
Kindern . Gemetndebund Wiarden : 1400 000 ^ bar,
85 Zentner Getreide , Aufnahme von 32 Kindern.* Eine Neuerung , Lie sicher den Beifall aller Hei¬
matfreunde finden wird , ist die honte erstmalig er¬
scheinende Sonderbeilage „ Mitteilungen des
JevcrlänLischen Vereins für Alter¬
tumskunde "

. Sie soll möglichst alle Vierteljahr
einmal erscheinen. Die vorliegende Veröffentlichung
von Geh . Rat G . Sello wird durch drei Beilagen
fortg « führt und etwa Mitte April abgeschlossen sein.
Sie bringt wissenschaftlich grundlegende Ausführun¬
gen über die große Nätfelfrage : „ Wo ruhen die sterb¬
lichen Nest« Frl . Marias von Jever ?" Wir bitten
Misere Leser, sich die einzelnen Nummern der „Mit¬
teilungen " znrückzulegen , um sie später in einem
Sammelheft vereinigen zu können.

* Eine Protefllistc gegen das Versailler Friedens-
diktat wan - erte heute in 23 Bezirken von Haus zu
Hans . Sie geht vom Aufklänmgsausschuß über die
Kriegsschuldfrage lLangcbrück bei Dresden ) aus und
enthält folgende Erklärung : „Die Neichsregiernng
wolle bet Len alliierten Mächten unter ausdrücklichem
Widerruf des Schuldbekenntnisses die sofortige Re¬
vision des Versailler Diktates durchsetzen, vorerst
aber fordern , datz die Verletzung des Völkerrechts
ohne Verzug rückgängig gemacht wird , bis dahin aber

jegliche Erfüllung gegen Frankreich und Belgien ern¬
stesten wird .

" Hoffentlich finden die Liften recht viele
Unterschriften . Ein Volk wie das deutsche kann nicht
dauernd unter der Herrschaft der Lüge leben . Die
örtlich !: Organisation der Unterschriftensammlung
hat als politisch neutraler Verein der Männerturn-
verein übernommen . An der Unterzeichnung können
sich alle Wahlberechtigten beteiligen . Und zwar
sollen in den einzelnen Häusern nicht nur der Haus-
haltungSvorstand , sondern auch alle Angehörigen und
Mitbewohner ihre Namen in die Liste eintragen.

* Sillenstede » 23 . März . I » der letzten Gemeinde-
ratssitznug wurde im wesentlichen folgendes verhan¬
delt und beschlossen: Milchverbillignng hatten drei
Familien beantragt, - zwei Anträge wurden jftneh-
migt , ein Antrag abgelehnt . — Das von B . Haycn
bisher gepachtete Gemeindeland ist vom Pachtschutz¬
amt für KleingMenlanS freigegeben . — Um bei
Brandschäden Len Geschädigten sogleich in den Besitz
des von der Brandkasse zu zahlenden Geldbetrages
zn setzen, übernimmt die Gemeinde in Zukunft auf
Verlangen der Vrandhassenverwaltung die Bürg¬
schaft für die ordnungsmäßige Verwendung des Gel¬
des . — Mit der Stadt Jever soll ein Vertrag über
die Benutzung - er Motorspritze bei Brandscillen ab¬
geschlossen werden . Ebenfalls soll mit der Werft¬
feuerwehr in Wilhelmshaven Fühlung genommen
werden . — Ein Antrag der Bezirksvorsteher betr.
Vergütung für ihre Tätigkeit wird abgelehnt . —
Ein Antrag des Hans - und Grundbesitzervereins , für
ein Mitglied der Wohnungskommission ein anderes
zu wählen , wird abgelchnt . Dagegen wird die Kom¬
mission um je ein Mitglied aus den Kreisen der Mie¬
ter und Vermieter verstärkt und zwar wird als Mie¬
ter Edmund Halm -Sillenstede und als Vermieter C.
G . Neents - Moorsum gewühlt . Ein weiterer An¬

trag desselben Vereins betr . den Bau von Notwoh¬
nungen wird wegen Geldmangels abgelehnt . Ein
dritter Antrag desselben Vereins betr . Hinzuziehung
von zwei Mitgliedern deS Vereins zu Beratungen
über Festsetzung der Mieten wird abgelehnt , da die
Mieten vom Wohilungsausschuh festgesetzt werden
und in diesem Mieter und Vermieter gleichmäßig
vertreten sind. — Z» den Kosten einer Knr in der
Lungenhcilanstalt WilbeShausen bewilligte der Ge-
mcinderat einer Familie 100000 ./k. — Die Um¬
legung und Entrichtung der Amtsvcrbandsumlage
wird zur Kenntnis genommen . — Das Haus der
Witwe Eden soll auf Kosten der Gemeinde in wohn¬
lichen Zustand gesetzt werden , damit die Wohnbaracke
abgebrochen werden kann . — Die Wegekommission be¬
antragt einen Waggon Klinker . Es soll zunächst der
Preis festgestcllt werden . — Ueberflüssige Brocken an
den Gemeindestraßcn sollen baldigst öffentlich verkauft
«veröcn.

* Dollarstand vorn 23. März : 20847,75, Holland.
Gulben8226 .88.

- Der Bericht über die Stadtratssitzung erscheint
wegen Platzmangels erst am Montag.

* Accum , S4i Mürz . Bestandene Prüfung . Der
Malermeister Alb . Brvuwer bestand vor der Meistcr-
prüsniigskvmmifsivn in der Handwerkskammer in
Ottenburg seine Meisterprüftmg mit dein Prädikat
„im Praktischen sowie Theoretischen gut ".

* Hohenkirchen , 23. März . Herrn Hinr . HarmS,
Mederns , wurde auf sein«- Erfindung : Zusammen¬
legbarer Vogelkäfig vom N .-Patenamt das D .N .G .M.
erteilt.

* Oldenburg , 23. März . Der Verband landwirt¬
schaftlicher Genossenschaften hielt gestern in der Union
in Oldenburg seinen orientlichvn Verbandstag ab.
Nach dem vom VerbanSöanmait Vrenning erstatteten
Jahresbericht stieg die Zahl der Genossenschaften von
402 auf 42l . Das Ergebnis der Revisionen war iin
allgemeinen zufriedenstellend , wenngleich a îch zn be¬
merken ist. Latz einige Genossenschaften das Ergebnis
der Revisionen zu wenig beachteten . Die Vücher-
prüfuiigsstelle wurde lebhaft in Anspruch genommen.
Viele Genossenschaften wandelten sich zu solchen mit
unbeschränkter Haftung um . um sich finanziell aus
eine bessere Grunb ' age z>n stellen . Die Anregung,
eine eigene Versicherung gegen Einbruchsdiebstähle
ins Leben zu rufen , wird aufs neue geprüft werde ».
Generalsekretär Durstete «: ans Rostock hielt einen
Vortrag ülwr genossenschaftliches Zusammenarbeiten
Er wies eingangs seiner Ausführungen darauf hin.
datz bei den Sitzungen im Nrichsverbande die meck¬
lenburgischen Abgeordneten sich gern den oldenburgi --
schen ailschlletzcn, einmal , n-eil sie als Nietersachse : «
sich nicht stoßen an ihren Bestrebungen , dann auch,
weil die Oldenburger immer so prächtige Vertreter
dorthin senden . Auch das ganze genossenschaftliche
Wesen müsse sich aus die Erkenntnis cinstellen , daß
unsere Feinde nach wie vor an den« Vernichtungs-
willen festhalten . Es gelte an dem guten Alten fest-
znhaltcn und auf dein guten Grunde fertig zu bauen
in guter Stunde . Zunächst handele es sich darum,
eine weitere Abnahme des Kapitals zu verhindern.
Di « Genossen «nttssen aufgeklärt werden , datz sic mit
jeder Mark , die sie den Genossenschaften bringen.
Leven Kraft stärken . Der Sparsinn mutz gefördert
werden . Jeder Genosse müsse die Grundsätze der
Genossenschaften , Selbsthilft , Selbstverwaltung und
Selbstverarrtwortung , stets im Auge haben . Das Ge¬
nossenschaftswesen müsse frei bleiben von Selbstsucht
und Habgier . Mit einer Mahnung in Versen schloß
Lex Nedlier seinen beifällig aufgenommenen Vortrag.
In der Aussprache schlug Oekonvmierctt Averdam
vor , das« den Leitern bezw. Lehrern der Winierschu-
len Gelegenheit gegeben werde , von Herrn Brennin,,
über Genossenschaftswesen etwas zu hören , damit sie
selbst Larin Unterricht erteilen können . Der bis¬
herige stellvertretende Berbandsdirettor Feige ! in
Vechta tst gestorben . Verbandsdirekior Cornelius
steht sich veranlaßt , von feinem Amte zurückzutreten.
D - r VervandKausschus ; hat vorgeschlagen , Herrn
Ohmstede -Großenmeer zunächst bis zum Herbst zun«
stellvertretenden Direktor zn wählen und dann über
die Besetzung beider Vorscandsämter neu zu befinden.
Die Mehrheit erklärte sich bet der Abstimmung für
den Antrag des Ausichusses . Herr Ohmstede ist da¬
mit bis zum Herbst Verbandsdirektor . Die fatznngS-
geinüß ansscheidenöen Ausschußmitglreder AverLam-
Stukenberg bei Vech. a lVezugsgenosse, «schäften) , Vyi-
Strückhausen lSpar - und DarlehnsLassen ) und Ohm-
sftde- Großenmeer >Eieroerkaufs - Genossenschaften)
wurden wicLergelvählt.

* Grüppsubührsn , 20. März . Der Van des Bis-
marckdsukmals auf dem Vovkholzberg schreitet flott
vorwärts . Der Sockel in über zwei Meter Hohe tst
bereits sertiggestellt . Oben auf Le » Sockel werden -
fünf große Steine gestellt, der mittlere davon , e : n >.

Stein von gewaltigen Dimensionen , tst vazu noch
ans dem Hasbrnch geholt worden . Der Transport
gestaltete sich sehr schwierig . In dankenswerter Weile
hatten die Delmenhorfter Mühlenwerke Wagen und
Gespann , ferner hiesige Einwohner noch drei Ge¬
spanne zur Verfügung gestellt . Weiter stellten noch
Hilfe Mitglieder des Turnvereins sowie alle Mann¬
schaft von Nordenholz in Stärke von etwa 30 Mann.

* Esens , 21 . März . Milcklieftrnng nach dem Nnhr-
gebiet . Am . Freitag waren auf Veranlassung der
Regierung in Aurich von Molkereibesitzer Boy -Esens
eine Reihe Molkereien in den .Kreisen Emden , Leer.
Aurich und Norden nach Leer , Sitzungssaal des Mol¬
kereiverbandes , eingeladen , um die Milchlieferung
nach dein Nuhrgebiet zu besprechen. Einstimmig
wurde beschlossen, die Milchlieferring nach dem Ruhr-
gebiet sobald wie möglich aufzimehmen , um Len Kin¬
dern und Greifen die so nötige Milch in diesen Be¬
zirken zu liefern , und wurden von Len Anwesenden
Tausende von Lite rn geze-ichn et.

* Emden , 22. März . Die Dohle im Osenloch . Fol¬
gendes eigenartige Erlebnis wird in der Nh . -E . -Ztg.
berichtet : In nicht geringen Schrecken versetzt wurde
eine junge Dame , welche mit Len« Reinigen eines
großen Ofens beschäftigt war . Kaum hatte sie die
Ofentür geöffnet , als ein großer Vogel mit Gekreisch
heransschlttpfte und sich daun nach kurzem Flug aus
der Schulter der Dame niederlicß . Erst als das Tier
ein offenes Fenster gewahrte , «nachte es von der
unter außergewöhnlichen Um ständen wiedererlangten
Freiheit Gebrauch und eilte hinaus in die schöne
Frühlingslnft . Da es sich wohl nicht um eine „Frie¬
denstaube " hairdeln kann , rvtvd es «vohl ein „Torn-
kaner " sDohle ) gervefen sein.

* Heede lEins ), 18 . März . Die Vnerer Offiziers»
Mörder im Emsland ? Dienstag den 13 . März gegen
6 Uhr abends sind hier zwei belgische oder französische
Soldaten in «reinen Zivilanzügen . ihre Uniform im
Paket oder Tuch bei sich tragend , Lrrrchgekominei: .
Sie haben sich bei einen « Landwirt , der unweit Ler
Straße Heede -Neurhede im Moore gearbeitet hat
nach dem Wege nach Holland erkundigt . Dabei haben
sie ihr Bestreben kunLegegeben , möglichst bald aus
Deutschland heran szu kommen . Nach Ansicht des
LanLwirts sind es belgische Soldaten gewesen. Viel¬
leicht haben diese Flüchtltnge Beziehungen zn der
Moritat an den französischen Offizieren in Buer.

* Bückcbnrg , 20 . März . Gegen französischen Kitsch
Bei der Vorführung des Films „ Ter Graf von
Monte Christo " kam es hier zn starken Proicstkund-
gebnngen , wie es vor kurzem auch in Köln vorge-
koinmen ist. Aus dem Publikum rief man : „Gebt
lieber Mittel zur NnhrspenLe . anstatt euch den fran¬
zösischen Kitsch anzusehen .

"

Wie kommt die Reichsindexzisfer
zustande?

Der „NeichSinder " wird heute vielfach Berechnun¬
gen im wirtschaftlich»« und privaten Lebe«« zugrunde,
gelegt , ohne daß inan sich allgemein über das Zu¬
standekommen Ser Indexziffern klar wäre Eine kurze
Darlegung über die Art der Verechiinna wird daher
das Interesse der Leser finden.

Die Reichsindexsiffern über die LebenSbaltungs-
kosten «verden auf Grnnd amtlicher Preiserhebungen
berechnet , die sich auf Nahrungsmittel , Wolmnugs-
mietc . Heiz- und Leuchtstoffe nnd Beklcidungsgegen-
stände erstrecken nnd fortlaufend in 71 deutschen
Städten vorgenommen «verden . ttnrer Berücksichti¬
gung des Bedgrfs einer arcs zivei. Erwachsenen und
drei Kindern im Alter von 12, 7 nnd 1 )4 Jahren be¬
stehenden Familie ist eine Normalration ' für einen
Vierwvchenbedarf ausgestellt worden , deren . Kosten je¬
weils ftstgestellt werden . Hierbei wurde von den
Verhältnissen der Nachkriegszeit ausgegangen . Die
Normalration ist zu den« Zwecke festgesetzt worden,
um jedem der erfaßten Lebensbedürfnisse nnd Nah¬
rungsmittel Las seiner Wichtigkeit entsprechende Matz
in der GesointlcbcnZhaltung zuzuweisen . Brot ist
deshalb beispielsweise mit 47 Kg. eingesetzt worden,
Kartoffeln niit 70 Kg . , Speck rnit 1,5 Kg . und Fe «t mit
4 .5 Kg . usw . Für das WohnbedürfniS tst die Zwei¬
zimmerwohnung mit Küche angenommen . Damit soll
aber ketiiesmegs gesagt «verden , Latz nun eine Fa-
mttte ««nter allen Umständen niit diesem beschränkten
Matz von Lebensbedürfnissen auskomrnen könne . Tie
Reichsindexztffern können und sollen unter keinen
Umstünden zur Bestimmung eines Existenzminimums
dienen , sondern nur angeben , in welchem Verhält¬
nis die Gcsamtkosten der Lebenshaltung im Durch¬
schnitt des einen Monats gegenüber dein anderen je¬
weils sich verändert haben.

Wie wird nun die Reichsindexzisfer berechnet?
In den 71 Städten finden »lonatltch an zwei Stich¬

tagen , die ijn ersten nnd letzten Drittel jedes Mo¬
nats liegen . Prciserhebung ?,, statt , deren Zuver¬
lässigkeit auch dadurch verbürgt ist , datz sowohl Ar¬
beitgeber - als Arbeitnehmervertretungen stets dabei
mitwirlxn . Die für die einzelnen Gemeinden er¬
mittelten Stichtags -Teuerungszahlen werden in Ge¬
meinde -Größenklassen zusammengefatzt nnd mit der
Einwohnerzahl aller derselben Größenklasse ange-
hörcnden deutsche» Städte gemogen . Aus dieftn ge¬
wogenen Durchschnittszahlen wird die Reichs -Durch-
schnittsziffer gebildet » die, «nit der Friedens-
Teuerungszahl t— 1) in Beziehung gebracht, die
Stichtaas -Neichsindexziffer ergibt . Das Mittel der
beiden Stichtagszahlcn ist öle Reichsindexziffer für
den Monatsdurchschnitt.

Wodurch wird die Höhe der Reichsindexzisfer be¬
einflußt , warum erscheint sie niedriger als z . B . die
Preisvervielfachnng der meisten Lebensmittel?

Bei der Berechnung der Reichsindexzisfer ist na¬
türlich auch die Wohrmngsmiete mit berücksichtigt, die
vor dein Kriege 23,5 v. H. sämtlicher in die Verech-
lmng einbezvgener Lebensbedürfnisse betrug , während
sie im Februar 1923 nur 0,5 v. H. davon ausmachte,
d.. h. nnr etwa einen doppelten Stundenlvhn gegen¬
über fast einem Wochenlohn vor dem Kriege . Auch
das Markenbrot , das im Februar nur etwa das 1500-
fache des Friedenspreises kostete, und die Kartoffeln
mit dem 2000fachen Preis beeinflussen , besonders durch
ihre verhältnismätzig großen Mengen in der Er-
nährüngsration , die Höhe der Reichsindexzisfer be¬
trächtlich.

' Aber auch Liese wichtigsten Lebensmittel
müssen ihren Einfluß bei Feststellung der Index¬
ziffer behalten , will man nicht das ganze Viid be¬
wußt fälschen.

Die spnmghafte Entwickelung der Teuerung ist
in den letzten drei Monaten von Stockungen und auch
vorübergchcnden Preissenkungen Unterbrochen wor¬

den , die es schwierig machten, ans Grund von zwa
Siichtagscrhebnngen einen annähernd zuverlässige»
Durchschnitt für di : Teuerung iin Monat festznhalte « .
In « Januar erscheint die Reichsindexzisfer mit einer
Steigerung von nur 63,5 v. H . zu niedrig , «veil sie
durch die nach den« Nuhreittsall einsetzende außeror¬
dentliche Preissteigerung im Anfang Februar schon
längst überholt «var . An dem Stichtag im erste«
Drittel deS Monats «var die Preissteigerung eben
noch ganz gering . Für Februar liegen die Ding«
nun umgekehrt . Die Reichsindexzisfer weist für diesen
Monat eine Steigerung von 186 v. H. auf , was viele«
zu hoch erscheint . Die Neichsindexziffcr hat jedoch
sowohl für den Januär «vie für den Februar ein
den durchschnittlichen Verhältnissen in beiden Mo¬
naten entsprechendes Bild der Teuerung gegeben.

Letzte Meldungen.
Stand der Mar ?,

Der Dollar wurde heute mit 20 830 —rvWO, der
Gulden mit 8225 und das engl . Pfund mit 97 800
notiert.

Alts dem Nnhrgebiei . .
T .-U . Bochum , 23. März . Der Chefredakteur des

„Bochumer Anzeigers " Gubitz , ist von den Franzose»
verhaftet worden.

T .U . Castropp , 23 . Mürz . Das Kriegsgericht in
Castropp vennteilte den Bergmann Becker an-
Dorstfeld wegen Anklebens deutscher Plakate zn
einem Monat Gefängnis und 50 000 ./«! Geldstrafe.

-»
Deutsche „Objektivität *.

SriieetZ ist ein notorischer Hochverräter . Deutsche
Gerichte haben ihn zu mehrjähriger Gefängnisstrafe
verurteilt , doch stellte sich dieser dunkle Ehrenmann
unter den Schutz der Nheinlandkommission , die die
Strafvollstreckung verhinderte . Das ist ihm jetzr zur»
Bcrhäügnis geworden . Einige in ihrem nationalen
Empfinden durch das Auftreten des Smects verlegte
Deutsche haben auf ihn einen Anschlag ansgeführt.
Sinccts wurde schwer verletzt . Die Polizei leitete un¬
gemein dienstwillig eine Untersuchung ein , die nun
offenbar zur Ergreifung der Täter führen wird . Die
Art , «vie sie nach dem Attentäter st«hndcte , der Um¬
fang der eingeleitcten Untersuchungen , die Höhe der
Belohnung und all das Drnm und Dran wird in den
weitesten Kreisen der Bevölkerung nicht verstanden
werden . Smcets , der sich durch Anrufung feindliche»
Schuhes und durch seinen Landesverrat außer¬
halb der deutschen Volksgemeinschaft gestellt hat , hätte
nicht anders behandelt werden dürft ««, «v̂ r -irgend ein
deutscher Bürger , auf den von Strolchen ein Ueber-
fall verübt worden ist . In diesen Fällen begnügt
man sich «nit wesentlich geringere «« Personalaufwant»
und setzt auch nur in den seltensten Fällen eine Be¬
lohnung von 1 Million Mark Höhe aus ! -Herr Smcets
hat . es wahrlich nicht um das Deutsche Reich verdient,
daß man nin seine Person ein besonderes Aufhebens
macht. - Von Rechtswegen hätte er ja längst als Lan¬
desverräter abgeurteilt «verden müssen. Tic Nhein-
landkvinmisjion hat bekanntlich beschlossen, die Atten¬
täter gegen Smcets einem interalliierten Militär-
Svndergericht zu überweisen . Wir halten es für aus¬
geschlossen, daß die Kölner Polizei ihre bisher im
Falle Smcets gezeigte Gründlichkeit dadurch über¬
trumpft , daß sic Sie Attentäter den feindlichen Scher¬
gen übergibt . Wir wollen aber immerhin schon jetzt
unsere warnende Stimme erhcven , che es zu spät ist.
Die Auslieferung der Smeets -Attentäter würde nicht
nur gegen die Verfassung verstoßen , sondern auch eine
nationale Blamage bedcuter «, - -

»
— Verlobung Dr . Jacneckes mit der Tochter bet

Reichspräsidenten . Die einzige Tochter des Reichs¬
präsidenten . Fräulein Amalie Eberl , hat sich mit
Dr . jur . Wilhelm Jaenecke , Attachee in« Auswärtige«
Amt , verlobt.

— Die Not des geistige» Arbeiters . Der preußi¬
sche Landtag beschäftigte sich im Januar 1923 beson¬
ders mit Ser Tragödie - cs geistige» Arbeiters . Dte
Redner aller Parteien beleuchteten die entsetzliche
Notlage , in der sich viele Rechtsanwälte , Aerzte,
Schriftsteller , Redakteure usw . befinden . In Mün¬
chen müssen bereits 10 bis 20 Prozent der Aerzte Ar - ,
beitslosennnterstühung in Anspruch nehmen . Vo«
12 000 Berliner Studenten verdienen etwa 8M0 sich
ihren Unterhalt durch Nebenarbeit . — 3000 von 8<XL
arbeiten in täglich achtstündiger fester Stellung , sin)
also nnr ganz im Nebenberuf Studenten . t.,Ncu«
Preuß . Zeitung "

, 11 . Juni 1922 , nach Berichten eine-
Holländers im „Allgemeen Handelsblad "

. ) Die durch¬
schnittlich dem dentschen Studenten für einen Monat
zur Verfügung stehenden Mittel iMvnatswechftl ) be¬
trugen im:

April 1922 Okt . 1922 Nov . 192»
in Reichsmark 1180.— 5000.— 7000,-
in Dollar 6,90 1 .56 0,97
in schwed. Kr . 14,90 5,90 3,68
in holl . Gulden 10.22 4.30 2.48
in cngl . Pf . 17 Sh . 7 D . 7 Sh . 1 D . 4 Sh > 5 D.

(Zahlen -Angaben der Wirtschaftshilfe der deutsche»
Studentenschaft .)

Bunte Ecke.
* Setz ' „v" für „s" , „ t-I" für „z"

. anch fo liest sich
die Zeitung nett . Mit welchen Hindernissen Zei¬
tungen oft zu kämpfen haben , ersieht man aus Ler
ersten Nummer eines neu gegründeten Blattes , da¬
folg enden Notruf veröffentlicht : „Die Herausgabe
dieser Tseituiig ist tsnnnächst noch «nit Hindernisse^
verknüpvt . Wir halft » uns vttr vcrvplichftt , unsere^
Leser um Nachsicht tsu bitten . Die Schrivtgteßerei,
bei welcher »vir di« Schrivt vür unsere Tsettun»
bestellten , hat leider übersehen , uns auch rnit dem
Buchstaben „eph" und, ? ftt " isu beltevern . Wir be¬
gnügen uns La her vürö erste , mit dem Buchstabe«
„van " vür „eph" und -er Vuchftabenverbindung „te-
eS" vür „tset " Wir haben di« Schrivtgietzerei sovvrt
auv den Irrtum anvmerksam gemacht und hovve«,
daß dem Uebel in längstens vier Wochen gesteuert
sein wird .

" Daß L-i« Zeiimtg in dieser Ausmachung
ein wenig grotesk anssteht , kann man sich denken . I»
ersten Augenblick meint man , ein holländisches ober
skandinavisches Blatt vor Angen zn haben . Aber
die Leser werden sich schon an die vielen „v" und „tM
gewöhnen und werden vielleicht , wenn in vier Wa¬
chen die zerstreute Schriftgießerei die schlendert -t*
und „z" nachgeliefrt haben wird , bedauern , daß ih «?t.
Zeitung an Originalität einiges eingebützt bat.



V Die Liebestragödke des . Grase » Herbert Bis¬
marck. Die Erinnerungen Les kürzlich verstorbenen
Fürste » Philipp Eulenburg , des ehemaligen Freun¬
des Wilhelms II . , werden demnächst erscheinen . Die

„Vossische Ztg .
" bringt einen Abdruck, der ein neues

Licht ans das Verhältnis des Fürsten Bismarck zu
seinem ältesten Sohne Herbert wirft , dessen Liebes-
tragötie mit der Fürstin Elisabeth Carolath-
Beuthen , einer Tochter des' Fürsten Hatzfeld-Trachen-
berg , in den vertranten Briefen Herberts an
Enlenbnrg ansgerollt wird . Herbert hätte die
Fürstin , die sich von ihrem Manne scheiden lassen
wollte , gern geheiratet , stieß aber auf den unüber¬
windlichen Widerstand seines Vaters . Zwischen Bis¬
marck und dem alten Fürsten Hatzfeld , dem Vater der
Prinzessin , bestand eine alie politische und persönlich-
Feindschaft und der große Hatz, denn Bismarck
konnte diese. Feindschaft so wenig verwinden , daß er
-aS Lebensglück seines Sohnes lieber zerstörte . Her¬
bert war ihm der liebste von seinen Söhnen und die
Hoffnung seines Alters , aber er konnte es nicht ver¬
tragen , daß eine Hatzfelberin den Namen Bismarck
tragen würde . In den Briefen Herberts an Eulen¬
burg ist davon die Rede , daß Bismarck seinem Sohn
mit Selbstmord gedroht hatte , wenn die geplante
Heirat vor sich gehen würde . In einem Brief an
seinen Sohn spricht Bismarck davon , daß ihm seine
ganze Lebensarbeit , das ganze Deutsche Reich , gleich¬
gültig sei gegenüber diesem Gedanken . Herbert ver¬
zichtete seinem Vater zu Liebe ans die Ehe , verlor die
Achtung der geliebten Frau und ging seelisch darüber
zu Grunde . — Philipp Enlenbnrg , dessen krankhafte
Veranlagung lange die Öffentlichkeit beschäftigte,
erscheint uns als Quelle für historische Aufschlüsse
etwas bedenklich.

8is ditto unsere

Korbsessel von 2200Ü an
Unsere ^ nsvaüt betrügt stets

niedrere 100 Stück.
KorbLiscbe von 15l )üll an
Neetiseüs , Klastische und 'desvagen A

in deU unä dunkel . 8
I-ieLeslüble von 600Ü an

ktranckstüdle , kndestüdle , Ketin- 3
stüdle , Lodaukelstüdle . 8

KinrlerwÄZen von 90000 an
LIit Kumini von 165000 LIK . an . 8

Lromenadenvasen v . 160000 AK. an . 8
.Klappsoortwa ^en von 4800Y an

Nit Kuinnii von 60000 AK. au.
Ait Verdeck von 140000 AK. an.

kabvkörbe von 27Ü0Ü an
, , » >>. » , >>,»,». >» » - -» > > >> -

8 Ait kestem Ossted und uiit Rad-
8 Oestell liekerdar.

Kin6e rbettste »en von 39 000 an
In verschiedenen kräüen,

ganL Lnsammenlegbar.
Kastenw agen von 30000 an
i In stärkster ^ .uskükrnnN , 3 dis 4
I Zentner Iragkrakt , 00000 AK.
Keiselcorbe von 18000 an

Ilandkoüer in Ruhr , besonders
leicht . von 20000 dkk. an.

ft . cehmsim.
88 . bernspr . 1408.

V7ieder Verkäufer bitten vir um
I -agerdesnek.

Amtliche Anzeigen.
Die nächste Brotkartenausgabs findet statt Mittwoch,

den 23. März , vorm . 8 bis 1 Uhr , nachm. 3 bis 6 Uhr, und
Donnerstag , den 29 . März , vorm . 8 bis 1 Uhr im Rathause.

Stadtmagistrat . <2980

Nächste Armenkommissionssitzungam
Montag , dem 26 , März 1923 , nachmittags 6 Uhr.

lm Rathauie , Zimmer 8.
Jever , den 24. März 1923. <2929

ArmenkommMon.

Briefkasten der SchriftleltiMK
? . 8 . Wogen verspäteten Eintreffens des Nevi¬

sionsbogens konnten in dem heute beiliegenden Auf¬
satz G . Sellos über das Grabmal in der Jeverschen
Stadtkirchs einige kleinere Fehler , die sich der Lese:
übrigens leicht siebst berichtigen wird , nicht mehr
ansgemerzt werden . Auf Sette 2, Spalte 1, Zeile 35
muß es richtig heißen : „um das Datum der Er¬
bauung des Chors nachträglich zu fixieren "

, auf
Seite 4, Spalte 1, Zeile 12 tn der Mitte der lateini¬
schen Inschrift : . . . baee ssM . . ." (nicht „daeesepul "

) .

. Nachdruck verboten«
Marktbericht

- er Jeverl . Obst- und Landespro - ukten-Anktion
Johann B . WiggerS.

Marktbericht der Donnerstag stattgeundenen Auk¬
tion : Steckrüben von 36—60, Saat -Kartosfeln von 40
bis 85 , Wurzeln von 60—62 , rote Beeten von 17 —28,
Rotkohl 210, Grünkohl von 66—88, Feldsalat von 320
bis 340, Sellerie pro Stück für kleinere 1,60, So. für
größere 40—56, Schalotten von 299—310, Zwiebeln 40,
Sauerkraut 80, Meerrettich pro Stück 105 , Petersilie-
Wurzeln pro Bund 1—6, do. pro Stück 3—6, Porre
pro Stück von 0 . 60—7, bo, pro Bund 16 , Aepfel 90 bis
460, Birnen 130—170, Hafer 290—390, Roggen 340 bis
370, Weizen 375 - 435, Feldbohnen von 820—380, gr.
Bohnen 360—600 , SuvpenbohNen 700—1300, Mark¬
erbsen 870, Suppengrün pro Bund 26, grüne Erbsen
660, Kohlsamen 1006 p. Psd ., Kümmel 3200 p. Pfund,
Plockwurst 4300 p . Psd . , Räucheraal 3600- 4000 p. Psd .,
Geflügel 2409- 2800 p . Psd ., Gänse 1600 p. Psd -,
Speisefett 2400 p. Psd . , Hühnereier 279, Enteneier 290.

Nachdruck verboten.
Marktbericht

der Jcverländischcn Großvieh -Auktion vom 23. März
Johann B . Wiggers.

Auftrieb gut , flottes Geschäft bei reger Nachfrage.
Mit einigen Ausnahmen wurde der ganze Antrieb
in kurzer Zeit umgefetzt . — Bnllkälber 160 000 , ein¬
jährige Bullen ISO 000 bis 210 000, do. Herdbnchbnllen
160000 bis 760000, halbjähr . Herdbuchbullen 260000,
Kuhkälber 100600 bis 210000, Herdbuch-Kuhkälber
236 000 , Rinder von 260000 bis 490000, Hertbnch-
rin -der von 360ovo bis 750000, trag . Rinder 1 Million,
trag . Herdbuchrinder 695000 bis 1 Million , hochtrag.
Rinder 1360 909, hochtrag . Herdbuchrinder 1080 090,
Kühe 490009 bis 900000, Herdbuchkühe 960000, trag.
Kühe 860000, trag . Herdbuchkühe 876000 bis 1370 000,
hochtvag. Kühe 700000 bis 1100000 , hochtrag . Herd-
bnchkühe 810 000 Vis 3 050000, Enter 340 000 , Ochsen
420 MO,- Schafe 118OM .//.

Hansa -Lloyb -Werke A .-G «, Bremen . Das Ge¬
schäftsjahr 1922 erbrachte einen Bruttogewinn ( »rach
Abzug sämtlicher Betriebsunkosten ) von 188,60 Mill.
Mark (im Vorjahre 22.46 Mill . Mb ) , dazu kommt
Vortrag aus dem Vorjahre 1,69 Mill . Mk . ( 3 .90 Mill.
Mark ) , zusammen 190,20 Mill . Mk . (26,36 Mill . Mk .) .
Dagegen erforderten ' Geschäftsunkosten 83,38 Mill.
Mark (13,61 ) und Abschreibungen auf Anlagen 24,86
Millionen Mark (4,60), so daß ein Reingewinn von
8l,96 Mill . Mk (8,15) verbleibt , woraus eine Divi¬
dende von 60 Proz . auf 100 Mill . Mk . gleich 60 Mill.
Mark und 26 Prozent auf 44 Mill . Mk . a ' eich 11 Mill.
Mark (Vors . 6 Prozent auf 64 Mill . Mk . gleich 8.84
Millionen Mark ) verteilt und 2,89 Mill . Mk . auf neue
Rechnung vorgetragen werden . Dem Wohlfahrts¬
fonds werden 10,89 Mill . Mark (460 000 ) überwiesen.

Bremer Freiverkehrskurse
vom 23.

Broker Werft . . . . 4017
Elsfleiher Werst . . . 7117
Old .-Portug . D . -Ges. . 19400
Broker Hcringsf . - Ges. . 30565
Elsfleiher Heringsf . -Ges . 19570
Leerer Heringsf . -Ges . . 19055
Chem . Fabrik Ahlhorn . 2859
Oldenburg . Glashütte . —
Brcin .-Veges . Fijch .-G . . 24000

März 1923.
Oldcnb . Noggenniuvsisg
Rethomer Ziegelei . >
Eisenwerk Varel . . ,
Hansn -Autowcrle Vorel
Nordd . Waggonfnbrik
Wogenbouonst Oldbg.
Delmenh . Mühlcniverke
D . Mnrg . u . Speisefette
Nordd . Hütte , ,
Bnrther Lederfnbrik.

8760«
371lj
592t
5665
9991

16430
4120
609»

17510
25760

Amtliche Kurse der Bremer Fondsbörse
Aktien -Gesellsch. Weser
Bremer Vulkan . . .
Tecklenborg Akt .-Ges . .
Dampfsch .- Ges. Neptun.
Bremer Schleppschiff . .
llnlerwcscr Reederei . .
Brein . Chem .FabrikHnde
Hansowerke . . . .
Oelfabrik Gr . Gerau . .
Bremer Wollkämmerei .
Hamrnersen . . . .
Hanseatische Jute . .
WorpSsPiunerei . . .

vom 23 . März 1923.
23000
60000
27500
32000
45000
12500
16000

8911
15000
145000
31500
16000
31000

Bremer Linoleum . .
Delmenh . Linol .-Fabrik
Dtsch . Linol .-W . Hansa.
Bremer Nolandmühle .
Goldina.
Llohd -Dlmamowcrke .
Atlaswerke . . . .
Hambg .-Amcrika -Paket.
Norddeutscher Lloyd
Roland.
Nordd . Wollt . u . K . - SP.
Reis - u . Hand .- Akt .- Gcf
Chem . Fabrik Oldenbrok

34000
27000
20000
38000
0550
4510

18250

22500
23100
67000
17000
15000

Feinste Fleischbrühsuppen,
schmackhafte Gemüse, vorzügliche
Soßen bereitet man rasch und billig
mitMagai 'sFleischbriik -Würf - k«.

LMM

bI » I MIN»MMN

ln sltsr bSNskNer EWsl
SSGiAKGr kRr sNs KrtzSN VSK WILLST.

^ »oiiaiqs N« I-« S»SA NitttiOil. » LIIU, « usb » » »r o » (tUserUvI 'a v/assia . uria » Slsist, . Sscto ).

Zu verkaufen ein bestes
visriähriges <2961

mit Augensehler.
Kark Eilers.

Jever , Osterstr. 17.

All Willig. Wt
zu verkaufen.

Hulum.
<2945

Th . Elkers.
Verkaufs 7 Monate altes

Kuhkalb.
Gerb . Schröder.

Reiseburg b . Jever . <2940
2 Wurf schwererf schwere

Ferkel
verkauft <2970

Decker. Moorwarsen.

Preiswert
zu verkaufen:
1 Kochofen, emailliert,
2 Nähmaschinen, gut näh . ,
2 gebr . Chaiselongues,
I gr . Spiegel,
I runder Tisch,
I Plüschsofa in. 2 Sesseln,
4 gute Stühle . <2850

Ally . WllM ZMl,
Er . Vurgstr . 13.
Ein elektrisches

Gergenpiano,
ein Konzert - und

Tanzorcheslriorr
und ein Klavier , wie neu.
sehr preiswert zu verkaufen.

Kratje. RUstringen,
Börsenstr. 70 . — Tel. 1593.

Kolzverkauf
in Moorhausen.
MlwsH. üen rs. Mrr s. 1.,

mW . ZWr .
läßt Herr E. Mettcker zu Moorhausen

eiws rso"

Kot,,

IMe - il . UkhtrjieigenlW
is Mdeimdkil.

Im Aufträge mehrerer hies . Landwirte werde ich
Sonnabend , den 31 . Marz 1923,

nachmittags 2 Uhr,
! bei Jacobs und Willms Wirtschaften in Waddewarden
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen:

1 zweijährige Stute,
1 Stutenter,
1 Hengstentsr;

enthaltend vorwiegend

<blaue Odenwälder ) z. verk.
K . Meynen , Südergast.

Besenreisig äbzngeLen.
Zu erfragen bei <2981

Gastwirt Albers , Möns.

Bekanntmachung. „ biiKeweUe
Die Unterhaltung der Fahrwege für die Zeit vom

1 . April 1928 bis dahin 1924 soll
Montag , den 26. März d. I . . nachmittags Uhr.

in der Pastorei öffentlichmindestsordernd vergeben werden.
Minsen, den 22. März 1923. <2954

A. Onnen , G . -V.

Kirchengemeinde Schortens.
Hebung der Kirchenumlagen nach der Einkommensteuer

Bezirk Addernhausen-Heidmühle am Montag , dem 26.
d . M . , vorm , von 9 bis 12 Uhr, nachm, von 2 bis 6 Uhr,
bei Schütt in Heidmühle, Bezirk Roffhausen-Middelsfähr
am Dienstag , dem 27. ds Mts . , nachm, von 2 bis 6 Uhr.
bei Scherfsin Roffhausen, VezirkOstiem- Schortens -Sch'oost
Donnerstags in meinen! Hause. <2919

Eckstein, Kirchen.Rechnungsführer.

Uermijchte Anzeige ».
<2937Verkaufe guten

Wl. Milch.
Depenhausen. Heinr. Iben.

Zu verkaufen ein schwerer
zweljahr . <2939

Wallach.
Riekenshof. O. Rieken.

? Bruteier
l von rebhuhnfarb .Jtalienern,
! Mit Ehren - , 1 . u . 2. Preisen

prämiiert , gibt ab Stück zu
»00 Mk . <2978"E. Eckstein, Schortens.

Ein mittelschweres

Pferd,
zugfest und fromm ,

'possend
für eine kleineLandstelle, zu
verkaufen. <2956
Rüstrinqen , Neuengroden 98.

Kernspr. 1510.

RLchelholz » Auslauger,
Sparren , Balken , Heckstöcke,

DammpfKhle,
sonne Brennholz,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist durch
uns verkaufen.

Kausliebhaber werden freund !, eingeladen mit der
Bitte , sich auf der Chausseeam Eingang zum östlichen Teil
des Holzes zu versammeln.

M Mm S M. Wer.
W. Winz , KiWleSe.

verllelgMW vsn

Nutz- uuü vreMolr.
Die Firma C. Erveling L Co. , Abwrackwerft, hier , läßt

Mittwoch , den 28 . d. M . ,
nachm . 2 /3 Uhr pünktlich,

auf dem Werftgeländs <Zuwegung von der Deichbrücke
aus ) <2964

a) vsrfchredene Posten Nutzholz aus
PassaqfsrLampfer »i (Balkeii . Boh'
len , Bretter . Türrahmen , Türen,
Kabmenfenstsr mit heilem Glas
usrv.) ,

b) verschiedene Haufen Brennholz
( harte , feste Ware)

EÜ? ' ,̂Hch meistbietend aus Zahlungsfrist durch mich ver¬
steigern. Die Verkäuferin stellt gleichzeitig

3 große Boote
t . HW,1ever , iMf .48S. ^

m
^
Verkauf. lehr geeignet für Kanalfahrten oder eine

Rüstringen . Autt . Reonis.

Gesucht auf sofort eins

Magd
und ZU Mai <2S6?

2 Mägds.
Ernst Weerda.

Wiard .-Alt . -Deich.
Gesuchtzum 15 . April oder

1 . Mai ein im Haushalt nicht
unerfahrenes tüchtiges

MllWWll
im Alter von 18 Jahren.

Anaebote erbittet
Karl Rocker . Jevre.

Gesucht zum 1 . Mai ein

MliW MW.
287l ) Neiiih. Klange.

Roffhausen bei Sande

Jimoer Mann sucht per so¬
fort Stellung auf dem Lande
als Eleve.
Offerten unter Rr . 2935 an
das „ JeverscheWochenblatt".

Schmiedegefslle
suck' t Arbeit . <2936

Wer ? sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

sur Bullen , Ochsen und zwei¬
jährige Rinder . <2934

Becker. Neu- Aug. -Groden.
Habe noch

Vollblut-
BerZjhire Ferkel

zu verkaufen. D . O.

Original Strubs <1 . Absaat) .

MW MÜHkL

Zahle höchste Preise,
Bei Notschlachtungen

komme sofort . <45

Kaufe tote Kälber als
Hundefutter.

Hole selbst ab , Karte genügt,
Kraft . Am Mail 1. Bülowstraße 9. Fernspr . 632.

M , ' Laufbursche
qanZS Taae cresucht.

1 Vullkalbkauft H . Builing.

zu verkaufen.
Sillenstede.

<2921
H . Franzeii.

für ganze Tage gesucht.
Jever . Wild . Hinrichs,

Inh . : Wilhelm Eilers,
Gartenbaubetrieb.

Zuchteberferkel und zwei
6 Monate alte Eber

zu verkaufen. <2922
Schönhörns . H . Harms.

4r . 1 . Etg . -Wohnung von
Rüstringen noch Lever bis
Mai umzugsrei.

Offerten unter Nr . 2924 an
die Geschästsst. d . Bl . erb.

Gesucht lauf sosort ein zu¬
verlässiger <2920

Knecht.
Fr . Lauts.

Stummhausen-

Suche für einen jungenMann zum I . April
möbl . Zimmer

ohne Morgenkaffee.
Off. unterst . 2987 an die

Geschäftsstelled . Bl.

Eesucht-auf sofort zuverl.

Knecht,
der gut ackern kann. <2938

Eukwarfe. Onnen.

als:

8 hochtragende Kühe,
3 stischmilche Kühe,
3 Weidekühe,
2 stischmilche 3jährige Rinder,
12 2—3jährige belegte Rinder,

zum Teil hochtragend,
9 liährige Rinder,
3 Weidebullen.

1 junges bei. Schaf.
Das Rindvieh ist größtenteils im Herdbuch eingetragen

und von guter Beschaffenheit.
- G . Albers,

amtl . Auktionator.

AlMWW
l 5iL 7 ^2 SreWrsw-

wktor,
l MWMg . so Ltwr ..

I pollevceüertreitzriMes,
vreWmsllhiaen mir rms

stzne kemiWW,
MdevjWeiiler . Lellttl-

fWev,M !ele -«sslellwsses
zu äußerst günstige«

Preisen ab Lager.

W . »MW« ,
Heidmühle, Tel . 527.

Waddewarden.
2953)

Kaufe wie bisher <162
sämtliches

SchiWvlch.
Bei Notschlachtungen

komme sofort.

WW . ciniledem,
frühere Amtsschlachterei.

Telefon 31.

iNxiahme
von Läuferschweinen

Dienstag und Mittwoch,
den 27. und 28 . März,

von fetten Schweinen
und Kälbern

am Sonnabend , dem 31.
März . <2985

Mus cevy.
Tel . 366.

Krankheitshalber ein or¬
dentlicher Knecht gesucht,
nicht unter 18 Jahren.
2948) W. Scherf.

Westerhausen b. Senaw.

Suche auf Mai einen <2943

Knecht
von 18—26 Jahren , sowie eine

Magd.
Justus Helmerichs.

Depenhausen b. Waddeward.

wird gekauft, ge-
Wonnen und ge¬

färbt , event . UmtauschgegenGarn . (685
Strickjacken -xA-

Wolle und Barzahlung.

Z. h , Ms , Wml.
Rüstringe » . Schilksrstr .lä.

Gesucht zum 1 . Mai ein

jUM MM,
der sämtliche Arbeiten mit
verrichtet, gegen gutes Gehalt
und bet Familienanschluß.

Beruh . Fr . Oyen.
Oyensburg bei Knyphausen,

Gesucht auf sofort oder
etwas später ein <2983

junger Mann
für eine Landwirtschaft , der
gut mit Pferden umgehen
kann, gegen Gehalt und bei
Familenanschluß.
Näh . Auskunft b. Budden-

berg . Rüstringer Hof.
Gesucht für die Sommer¬

monate ab 1 . oder 15 . Mai
ein gutes ehrliches <2952

HMSMiW».
Gastwirt Fr . Tiarks.

- Horumersiel.

Kleins
Anzeigen

sind von Bestellernam
Orts gleich zu be¬

zahlen.
Mir bitten , das zu
beachten, weil das
Einziehen der Beträge
nur Kostenverursacht
und Zeit beansprucht.
Geschäftsstelle

des
Jev . Wochenblatts



/

ZMM '-ZMMKM « ,
StüiM §WÜS.

Herr Landwirt Friedrich Csrneltzsn , daselbst, läßt
« egen Aufgabe- der Landwirtschaft am

DmistW. km27 . My H . Z .,
nachmittagsi Vz Uhr beginnend,

seinen

«stentlich meistbietend mit Zahlungsfrist durch uns ver¬
kaufen.

Zum Verkaufe kommen:

8 Werde»
nämlich:

1 zweijähr . braune Stute,
1 zweijähr . Hengst,
1 dreijähr. braune Stute,
1 dreijähr. hellbraune Stute,
1 dreijähr. schwarze Stute,
1 dreijähr. braune Stute,
1 sünfj braune, tragendeStute,
1 elfj. braune, tragende Stute,

sämtlich eingetragen;

MTlnckaltert -tstcs
JcvcMndischcs

14 srischmilche Küheund Rinder,
4 einj . vorgemerlte Stiere,
15 Kuh - und Vullkälber;

ferner:
1 Phaeton, 1 neuer Federwagenkasten
mit Stuhl, 1 eich . Dreschblock, 1 eich.
Landrolle , 1 fast neue Drillmaschine , 2
Meter breit , 1 komplette Erdkarre und
verschiedene sonstige Sachen.
Kaufliebhaber werden freundl . eingeladen mit dem

Bemerken, daß Kataloqe mit genauen Abftammungs - und
Etntragungsbczeichnungcn des zu verkaufenden Vieh¬
bestandes vor Beginn der Auktion vorteilt werden . .

Zml. kkiij Mm t Ml.
Fernsprecher 833 . Auktionatoren.

8sIIe « 8tv «Iv.
Friedrich Dirks Erben in Stummeldors kaffen

Dienstag, den 27. Mürz d. I .,
nachm, pünktl. 3 Uhr anfgd. ,

kn und bei der Behausung öffentlichmeistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen:

1 . , im AM ksidemie «ch.
Iv Mhner.

ftdann : 1 eintür . Kleiderschrank, 2 Kommoden , 6 neue
Rohrftühls , 1 eich . Kletderkiste. 1 sonst . Kleidertiste,
1 Lehnstuhl. 8 Tische . 1 Küchenschrank, verfch. Schränke.
Stühle , 2 amerik. Wanduhren , 1 Pendeluhr , 2 Küchen¬
borten , 1 Vartenbank , 1 Bettstelle, dtv . Küchengeschirr»
wie : Kochtöpfe, Teller, Taffen, Kaffeekannen, Gläser,
ferner : 1 Dezimalwage mit Gewichten, 1 Trittleiter,
2 sonst . Leitern , 1 vierrädr . Handwagen , 1 Heckenschere,
Spaten , Forken. Stallelmer , Kuhketten, 1 Kaninchen-
ftall. 1 Buttermaschine. 1 Rahmfatz, 1 große zinkene
Waschwanne, 1 Wäscheleineund war weiter zum Vor¬
schein kommt.

Käufer « erden eingelade«.
W. Aßling,

Auktionator.
Sillenstede.

ZemsHr Mg . -M
'üö-Ztts.

Hebung der erkannten
Braudkassenanlags in meiner
Wirtschaft am Montag , dein
26 . d. Mts . , nachmittags von
Ibis 6 Uhr . <2933
Schortens , den 25. März.

W . B . Gerdes,
. Vertrauensmann.

Zes. M . -Br . -MrsM . aH.
Zum Vertrauensmann für

den Bezirk Tleverns ist ge¬
wählt Herr Landwirt Th.
Esters zu Husum. <2950
Wiarden . I . Mütter.

Direktor.

ZN . MB . -MuL -Ms.
Hebung der erkannten

Brandkasssnanlage am 27 . u.
28 . März .

'
<2974

Heinr . Bunge.
Sillenstede.

Halte mich zur Ausführung
von <2383
Malerarbeiten

bestens empfohlen.
A . Dirks, 5Hsrte«5 rir.

Streichfertige
Oel - und Lachsfarben

empfiehlt D. O.

WMelöl,
LilkSMNA,
Lsstvöl.

SKiVes ? ,

WcherMrviinöl,
M " '

.
Neuestratze.

SM kk 'ZW
von I>r . mvst . Paust . Mit
65 Abbildungen . Inh : Der
weitst. Körper , Periode , Ehe
u . Eejchlechtstrieb, Schwan¬
gerschaft, Berhütg . u. Unter¬
brechung der Schwauqersch. ,Geburt , Wochenbett, Prosti¬
tution , Geschlechtskrankheit. ,
Wechselfah. usw. Kart .55N0,— .eeb.7500, — Wlk. p o r t o f r ei
(freibleibend) . <14735

Verlag Hellas.
Beriiu -Tenrpalhof . 24.

Kakao,
garantiert rein,

l Psd . M
jlSÜAEKS.

Bruteier
(gelbe Orpington ) abzugebenoder zu vertauschen. <2984
Heldmühle, Jeversche Str . 75.

Wchrs

(KSrnerware)
2G>)» echterBohnenkaffee,
80 °/o feinster Getreide-

kaffee,
Paket 120« Mark.

St!» WM,
Neuestraße.

WeiMMlll
Pfund 650 , 809 , 1009 Mk.

Th . Pekol , Sillenstede.

Schulbücher
und <2948

Schulartikel
kann ich nur

gegen Barzahlung
abgeben , da die jetzigenhohen
Einkaufspreise auch sofort
bezahlt werden müssen.

Carl Altona.

I Ostereier-
I Farben und Papier.

Aste Farben
einfache Behandlung

und giftfrei.
Wiederverkäufe! er - I
halten günst.Einkauf. I

Kreuz -Drogerie
und Filiale . (2947

Rotkohl,
prima feste dunkle Ware,
Kochäpsel,

Fett Bückinge
frische Sendung . <2957

UmmtlsWM
WWftlO I?.

4 - bis 8006 Pfund aus¬
gesuchteSpeisMen
zu verkauft «. <2959
Varm «. Herrn. Behren ».

r. f. MM, MMeliseckMes.
MgWuMeArWsMN

t0N !e kinrelmW ! leüer Art.

kiMe MsertisuW
beAer AvsMmsg.

»
lleme LWrikwsre.

Verkauf.
Der verehrliche Kirchenvorstand in Asel läßt am

nächsten Mittwoch , dem 28. Marz,
nachmittags 4 Uhr,

im Pfarrgarten daselbst <2966

auf dem Stamm
auf üblicheZahlungsfrist durch michöffentlichmeistbietend
verkaufen.

Wittmmid , den 24. März 1923.
Bernh . Jantzen,
beeid, ostfr. Auktionator.

Herr Landwirt Theodor Kloppenbrrrg in Utlande
läßt am

MmerstU dm !Z . Hn ! i> . Zs ..
sein gesamtes

klickt «. BcklkßslNillütN
(3 beste Pferde , SS SWS

sehr gutes Rindsish)
öffentlich meistbietend durch mich verkaufen, worauf ich
schon fetzt Hinweise . <2949

kAslLKkzpLbLZI . SßSZVjÜSMKL.

KSKÄ.
in biuuveiüeu Töpkoo.

SpSWSNLckZsLN
iu ciickem Luoirvr.^ ZzZMSÄk

sllerkrinsts , «iure Lclialo.

vtl » llSLLMZ , ZLLWSpSZL.

MMf - AMM
am Dienstag , dem L7. d. M . ,

nachm , 1 Ahe pünktlich.
1 antike eichene Anrichte , Weintrauben¬

muster geschnitzt (Jahreszahl 1783),
1 antike eichene Truhe , geschnitzt (Jahres¬

zahl 1673),
1 Damen-Schreibtisch,
1 Spiegelschrank m . Spiegel,
1 Vertikow,
1 Sofa,
1 Bettstelle m. Matratze,
1 Nachttisch,
1 Küchenschrank,
1 Küchentisch,
1 Kopierpresse m . Tisch,
1 Eckschrank,
1 Bücherborte,
1 Notenborte,.
mehrere Tische , Stühle , Eardinenkasten,

Lampen usw.
Verkauf nur gegen Barzahlung.

MMW Z .MWMZ
(ink . : S. L N. WgFepL ).

Auf unsrer Auktion am Dienstag , dem 27, d . Mts .,
werden noch mit versteigert:

l UMm -MiMd , Nil , SV - ff.
l Ml M . Wanl, MW,
l Ml eich. VlMMjtÄM.

Johann B . Wiggers
2988) (Inh . : B . L H . Wiggers ) .

Suche bei sofortiger
Abnahme n?Ankäufen
eins größere Anzahl
4—7 Ztr . schwere

Weide-
iME. bullen»

ferner einige beste , bis Anfang Mai kalbende

MM Nil Mist Kli
und erbitte umgehende Angebote.

PH. Sternberg ,Jever
Telephon 4SS.

Mlangesehener

verl!HemW5-«onren!
von dem sämtliche Bersicherungszweige betrieben werden,
hat Vertretung für Jever und Umgebung z» ver-
gebe«. Bewerbungen unter L L' lOSan die Geschäfts-
stelle do. Blatter erbeten. 12958

AMteNKk
Der GetrsNSN
Sonntag , den 1 . April (Oster¬
sonntag ), abends 8Vr Uhr,
im Eetreuenkokal. <2971

Zu bedeutend ermäßigtem
Preise gebe ich ab : <2968

I
18 °/.0,

tzsM
Wilh . Mchü.

Wg . I
d« « ! Z« . Z

Montag , 26 . März 1923, sind
dis Beitrage der 3. Zahlung
zu entrichten. Toben.

pMlZMer,
UMe -M,

ÄSÜSWMZ!.
Ltts Welk,

Neuestraße.

Mzvmiz
DZ« II.

' '
ve?rrrs!serWnii >W

Dienstag , den 27 . März 1923.
vorm . 19 Uhr. im Konzert¬

hause zu Jever.
1 . Aufnahmen.
2. Mitgiiederbectrag.
3 . Aufnahmegebühr.
4 . Borstandswahl.
5. Nechnungsablage.
6. Nenntsrmin.
7. Verschiedenes. <2931

Jeoer , den 2V . März 1923.
Der Vorstand.

MnlWn.
Versammlung

Dienstag , d. 27 . März , abends
7H Uhr, bei Buns.

2941) Der Vorstand.

Melallbelten,
Stahlnmtr ., Kinderb . direkt
an Private .' Kat . 49 II frei.

EisKEkÄNlkWlM .).

Mampe-Liköre

in großer Auswahl wieder
eliigstroffcn. <1675

Zu haben bei
Olt « Kastell « ,

Neuestrahe.

Wohne xetzl Z
BleeLerschuLe.
Schulz , Oberzollsekretär.

Die Geburt eines
Sohnes

zeigen in dankbarer Freude
an <2976

H. JuLfs und Frau
geb. Oanßen.

Westrum.

91 in 22 . d. M . entschlieff
sanft und ruhig unser z
lieber Baker <295l

MSWülMg
im 81 . Lebens 'ahre.

In tiefer Trauer
Die Kinder und!

Angehörigen.
DieBeerdigung findet!

am Mittwoch, dem 28 . !
März , nachmLUHr, statt.

Das uns am 11 . d.
Mts . geschenkte Töch-
terchenwurde uns heute I

I morgen wieder durch j
s den Tod entrissen.

In tiefer Trauer
2 . Gersberg

2965) und Fra « .
Jever , 24. März 1923.

Danksagung.
Für die uns allseitig be¬

wiesene Teilnahme bet dem
Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen sprechen wir
hierdurch unfern herzlichsten
Dank aus . <2944

AamMe Eden,
Sillenstede.

MGHWkMSkÜM « k.
MWMMSM Zll«.

Allgemeine

Sonntag , 25. März , nachm. 4 Uhr,
im schwarzen Adler in Jever.

Redner : 1. Tischlermeister Rud . Freeft über rationell»
Betriebsführuna im Handwerk, l

L Syndikus vr . Keienburg über allgem. Hand»
werkerfragen . <2741

Freie Aussprache. Jeder Handwerker ist willkommen.

Minsen.
2 . Ostertag : Großer Ball.

^ ' ' ' ' E. Diecke«.Es ladet frdl . ein

Sonntag - den 17 . Jnm.

Llilit -
" '

I
'

.
Auf eine in den nächsten Tagen

eintreffende Ladung

gelbe Industrie,
von der Landwirtfchafiskammer
anerkanntes Saatgut, 1 . Absaat,
nehme ich Bestellungen entgegen.

Tel . 36k. <2909

Empfehle ab meinem Lager Jever : <1670

Lmiz SWIinM .UMog"
. NMUd -DlG

WWW , SllWlÄ
' '

,
HNiWtMWm , KEA MmWien.
Wögt und Wz , MW WWWN.

EeMMizigziigsmW « Resm.
W .MlisWz , kiMSHel. DiiinWim,
M« Mez , DM« in Wer und

DzickM.
Großes Ersatzteilelager.

Hero Jantzsn , Jever.
81. MKpscks (Sntz. : k. llikrsÄs ).

null dijtiiL,viri »- 14i »>Sl »uuMuuz.
I- ÄZer:

kaknstosstr . l — 8ek !aclit8tl-. 23.

MMMeme SMrMMsffe

für ae« Mlzsabsna zever.
Mit Gültigkeit vom 26. März 1923 kommen zu de»

bestehenden 13 Lohnklassennoch folgende 9 hinzu:
Verdienst täglich Erundlohn Klasse Wochenbett

über 4659—4959 Mk. 45V » Mit. 13 27M Mk.
_ 4959- 585» „ 540« 14 324» v
- 5850- 675» , 636» 15 378»
_ 6750- 7650 _ 720» 16 432»
„ 7Ml- 9,5» . 840» 17 504»
„ 9151—10050 „ 986» 18 576»

10059—1165» . 10800 19 648»
„ 11550- 1245» „ 12VV» 2» 7200
„ 1245» 1440» ,, 21 864»

Die Lohnsätzeab 26 . März sind bei der Kasse umgehend
zu melden. Der Vorstand.

Neue und gebrauchte, Montage , Reparaturen
gleich welcher Art , Reinigung wahrend des
Betriebes . Ausführung durchSpezialmontsurs.

Ankauf außer Betrieb gesetzter Anlaoen.

Tel . Roland 7807. <1891

Das zum Nachlasse des kürzlich verstorbenen Rentners
Hermann Pekol gehörige, im Dorfe Hohenkirchenbelogene

Wohnhaus
mit 6 Ar 23 Qum . Gemüsegarten
soll zum sofortigen Antritt am

Mittwoch » dem Z8 . D. M .»
nachm . 3 Uhr,

im Hause des Gastwirts HeinrichTsardes , hiers., öffentlich
meistbietend verkauft werden.

Weitere Termine werden nicht abgehalten , worauf
noch besonders hingowiesen wird . <2917

Hohenkirchen. Hajo Jürgens.
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rr6 « .8 « »ĉ o,rr « ^ ^ v , A«4 » Z .« « -ZG « o^
8 ^ § AZV 2 « 8bL " «

Z ^
LMHZZ » 8ZUZZ

§ « .28 AU « LZ 828 .L -«
» ^

N ^ nIZd L
'"

L « Ä « L ^ L - L '»

« 2L » 2 « LZ » 3

^ 4S ^ -- . 8 „ 2LL
« 'L

G 3^

LL Z
2T 8

Zw S
rr «Ä >r>

v »>

'L § «
» 4 A 8

3 « L
« , - 4 L
!S LS«

« r
- P)

-O

5 . )sr
^ « 'S ^ ^ A» "

rn Ni. v is > 8 rr
-8 . . -

2 4v «- i- 2 — L .3 G
» L " !Z - 48 '822 ^ L»
^ 37 ^ S438 ^ 447L » SL

3WAL3 LZs G " Z 8
b 2 8 8 «

8 8 rr ^ L Z ^s

E ? LZ ^

- ZA ^ R

s . 8 »

K -Ip
-L 8

8 S

S ? !
8 « 3

' «54

24. d4v-

Z L Z Z 44 Z « "Z
-

« »4 Z
ZK6LASU3

«
7 ^ ^

- d
^

« . - , Z 8 « 8
ö ?

Ê
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